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Montag den 14. Dezember 1816. 


Stadtverordneten-Beſchluͤſſe aus der Verwal⸗ 
tungsperiode vom 16. Juni 1846 ab vis 
dahin 1847. 


Sitzung vom 1. Dezember 1846. 
Anweſend 32 Mitglieder. 

1. Magiſtrat theilt mit der Verfügung vom 
26. Novbr. c. die ferneren Verhandlungen uber 
die Einrichtung einer Kommunal- Armen bäckerei 
zur Keuntnißnahme mit und fordert die Verſamm— 
lung auf, nunmehr die außerordentlichen Mitglie— 
der für die Bupirfsarmenämter zur Unterfuͤtzung 
bei dem Brotverkgufsgeſchaͤft an Arme zu wählen. 

Nach den vorgelegten Verhandlungen hat das 
nach dem Stadtverordnetenbeſchluß vom 24. No: 
vember zur Berathu ig errichtete Comité beſchloſ— 
ſen, daß zum Zweck der Verſorgung der Armen 
mit wohlfeilerem Brode eine Kommunal: Armen: 
baͤckerei errictet und unter die spezielle Leitung 
des zu ernennenden Kuratorii geſtellt werde. 

Es iſt bierauf fotort das beſagte Kuratorium. 
aus folgenden Mitgliedern: dem Herrn Bürger: 
meiſter Krüger, dem Hrn. Kämmerer Effner, dem 
Herrn Rathsherrn Kable, dem Herrn Ratbsberrn 
Löwe, dem Stellvertreter des Stadtverordncten— 
Vorſtehers Herrn Wilb. Pilz, dem Stellvertreter 
des Stodtostoreneten-Protokollfüubrers Hru. Glei— 
nig, dem Stadtverordneten Hrn. Schoͤnknecht und 
dem Stadtortoreneten Hrn, Karger, gebildet, und 
es iſt von dieſem Kuratorio gleich darauf das 
Bädereriofal des Baͤckermeiſters Puſch für 49 
Thaler 25 Sgr. jäbrl. auf Koften der Armenkaſſe 
gemiethet und der Baͤckermeiſter Meſech als Werk: 
meiſter für die Kommunalarınenbädersi conttakt⸗ 
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lich vom 7. Dezember 1846 ab engagirt worden, 
Zugleich hat das Kuratorium Veranſlaltang zum 
lofortigen Probebadın aus Meblſorten, die aus 
den Muüblenverwaltungen zu Beuthen und Raums 
burg / B. bezogen worden, getroffen und beſchloſ⸗ 
ſen, daß die Brote zum Preis von 3 Sgr. eine 
gerichtet werden. j 

Die Berfommlung ernannte bierauf zu außer⸗ 
ordentlichen Mitgliedern für die Bezirksarmen⸗ 
Aemter: 

A. ſaͤmmtliche 12 Bezirksvorſteher-Stellvertreterz. 
B. dann noch für den 

1. Bezirk den Stadtverordneten u. Bürger Hrn. 

Herrmann, Hen. Buruder, 

„Herien Stephan, Klemptner Schlep, 
Tuchfabrik. Carl Nippe. 
Fiedler, C. Walter., 
Müller, Auauſt Schädel, 
Augſpach, Ferd. Püſchel, 
Wild, Kaͤrgel, Dao. Pietſch, 
Rothe, Sam. Pilz, 
Sander. Adolph Pelz, 
Körmer, Franz Kapitſchke, 
Bartlam, Franz Stolpe, 
Eichmann, Dav. Pıüfer, 

1 Hasler. Engmana, 
mit dem Antrage an den Me giſtrat, dieſe Gewählte 
ten mit der Wahl befanat zu machen und fie 
anzuſtellen. 

2. Das Geſuch des Tabakſpinners Friedrich 
Wilh. Adolph Miß ger von bier, 27%, Jahr alt 
evangelifch, um das dieſige Bürgertecht, ward ber 
willigt, ſodann 


3. das Dankſogungs ſchteiben des Hrn. Run 
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donten Barrein für die bewilligte Geboltszuloge 


vorgetragen, ferner 
DT des Hrn. Buͤr⸗ 
germeiſters Krüger auf die an ien erlaffeue Gluͤck— 
wunſch⸗Adreſſe mit Anerkennung aufgenommen. 
5. Sodann ward das Protokoll vom 27. No: 
vember c. uͤber Revifion der Sparkaſſe vorgelegt. 
Die Einnahme betrug darnach 437 rtl. 15 fg. — pf. 
Die Ausgabeee 154 5 6: 
blieben 283-9 6: 

Hierzu Beſtand aus dem Pro⸗ 
tokoll vom 30. Oktober o. 344 — . — : 
und Einzahlungen. 950 — 


Summa 1577 : 

Aus zahlungen +» . 1150 # 

verblieb Beſtand 427 9 6 = 

6. Auf eine Erklarung der Forſtdeputation, 

daß das Foͤrſterland zu Sawade, welches zur Ver⸗ 

miethung an den Zollpaͤchter Heyder in Vorſchlag 

. worden, einen Ertragswerth von jaͤhrl. 15 
d 


is 16 Thaler habe, willigte die Verſammlung ein: 
daß dies Lond dem ꝛc. Heyder für inen jätbr⸗ 
lichen Mierbzins von 15 Thaler auf 3 Johre über: 
laſſen werde. 

7. Dem Schubmocher Gottlob Kaͤrgel ward 
die Bitte um unentgeldliche Ueberloſſung des, auf 
einem frübern Zinsgrundſtuck hinter der evangel. 
Ki fiehenden Birn- und Nußbaumes gewährt. 

8. Auf die Erwiederung des Magiſtrats vom 
29. Novbr. C., betreffend die Feststellung des Ter— 
mins zur Legung der Kommunaltechnungen, nich 
welcher Erwiederung Erſchwerung der Rechnungs— 
fübrung als Grund angegeben wird, weshalb die 
Rechnungen nicht mit Ablauf des Kalenderjabtes 
geſchloſſen werden koͤnnten, konnte ſich die Ver⸗ 
fammtung nicht überzeugen, daß aus dem Abſchluß 
der Rechnungen mit Ablauf des Kalenderſabres 
eine Erſchwerung für die Rendanturen bervorge⸗ 
hen ſolle, fir hielt vielmehr den Rechnungsabſchluß 
mit dem Jahresabſchluß für das Natürlicſte, Ein⸗ 
fachſte und verfoffungsmäßig als dos allein Zus 
läßige, zumal bei der Betiachtung, daß, wenn 
immer mit dem letzten Dezember abgeſchloſſen 
werde, nur ein einziges Mal, namlich das Fon: 
mende Jabr, einige Reſte mebr als ſonſt zu übers 
tragen ſein würden, künftig aber die Ausgleichung 
von ſelbſt eintrete, 

Sie vereinigte ſich daber zu dem Beſchlluſſe: 
den Magiſtrat zu erſuchen, daß er den N .ndans 
tuten aufgere, mit dem letzten Dezember die Jab⸗ 
tes rechnung zu ſchließen, und die dann noch vor⸗ 


bandenen Einnahmereſte in die Rechnung des 
kuͤnftigen Jabres zu übertragen. Dann werde 
die Rechnungslegung füglich zu dem, von der 
Kaſſen⸗Inſteuktion angeſetzten Termine erfolgen 
koͤnnen. 55 

9. Ein Geſuch des Herrn Polizei-Inſpektor 
Beyer um eine Geballszutage von 50 Thalern 


und reſp. Erl oͤung ſeines Gebalts aut 400 Tba⸗ 


ler jäbrlich, ward, obwobl durch den Maaſtrat 

befürwortet, durch 18 gegen 14 Stimmen in ges 

heimer Abflimmung angelehnt. 

Die Deputation zur Veröffentlichung 
der Stadtverordneten⸗Beſchlüſſe. 


Dr. Middleton. — 
(Beſchluß.) 


Knirſchend und ſchaͤumend wüthete er wohl 
in den Händen feiner Raͤcher, aber Preſtons Armt 
biriten- ibn wie eiserne Klammern umfaßt, und 
endlich einſehend, daß alle Gegenwehr unnütz war, 
verhielt er ſich ruhig und lag wie todt auf dem 
Boden; auf alle an ihn gerichteten Fragen anke 
wortete er aber nur mit den ſchrecklichſten FI? 
chen, und ſchwur, daß fie dieſe Miß handlungen 
theuer büßen ſollten. 

Ueber eine Stunde wohl ließen fie ihre Pferde 
ruhen und futtern, dann aber trieb Preſton die 
Ungeduld und er konnte es nicht mehr im Zim⸗ 
mer aushalten. 

Er bat Vollheim, dem Conſtabler zu helfen, 
den Gefangenen zu bewachen und in das Gefäng⸗ 
niß abzuführen, warf ſich wieder auf ſein Pferd 
und ſprengte, ſo ſchnell ihn das Thier zu tragen 
vermochte, dem Haufe des Doktots zu. 

O mit wie viel fetotigeren Gefühlen flog et 
jetzt dem erſehnten Ziele entgegen. Bald ſahim⸗ 
merten ihm, als er in die offene Prairie hinaus⸗ 
kam, die Lichter der ſonſt jo freundlichen Mobs 
nung entgegen, in der, ſeit dem traurigen Vor 
fall, det Schmerz und Gram fein ſaneckliches Las 
ger aufgeſchlagen hatten, und fiäıfer trieb er den 
Gaul, daß dieſer ſchaͤumend mit ihm über die 
weite Fläche dabinbraufle. Endlich hatte er da 
Ther erreicht, ſprang aus dem Sattel, und de 
Zügel feines zitternden, dampfenden Pferdes dem 
Knechte zuwerfend, trat er in die ihm von Judith 
geoͤffnete Hausıtür, 

Aber der Fäftige Körper des jungen Mannes 
vermochte nicht länger ſich gegen die übertriebenen 


— 
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Anſtrengungen zu ſemmen; feine Kniee zitterten, 
feine Pulſe ſtockten, und da ihm Judith entgegen 
kom, borte er koum noch Kraft genug, auszuru— 
fen, „er iſt unſchuldig, wir haben den Mörder,“ 
als er bleich und zum Tode erſchöͤpft, zuſammen; 
brach, und ohnmächtig zu den Fuͤßen des erfihrode: 
nen Maͤdchens niederſtünzie. 

„Er ſtirbt, er ſtirtt,“ ſchrie dieſe, und warf 
ſich, alles Andere über der Gefahr des geliebten 
Monnes vergeſſend, ouf ihn, und ſuchte ihn em⸗ 
porzurichten, „o heilige Munter Gore, er ſtirbt 
unter meinen Händen, und ich, ich babe ihn ge: 
tödtet.“ Leidenſchaftlich umfaßte fie unter bett: 
gem Schluc zen den lebloſen Körper und ſank 
halb bewußtles neben ihm nieder. 

Mans füſld, der ſelbſt birüder gekommen war, 
die Frauen zu troͤſten, und fie auf die neue, freu: 
dige Hoffnung vorzubereiten, trot jetzt hinzu, und 
feinen und der Dienſtleute vereinigten Bemübun⸗ 
gen gelang es endlich, den zum Tode Erſqoͤpften 
wieder ig's Leben zurückzurufen. 

Sie trugen ihn auf ein Bett, wo er ſſch lang— 
ſam wiedet erholte; kaum aber war er wieder zu 
fih Fr und erkannte die Gegenſtande und 

n „unter denen er ſich befand, als er aufs 
ſpringen wollte; Mansſield jedoch bielt ihn mit 
ſtarket Hand zurüd und gebot ihm, ſich rubig zu 
verhalten. 

„Ich wuß fort!“ rief Preſton, „ich muß fort, 
nach der Stadt, laßt mir des Doktors ſchnellſtes 
Pferd ſatteln, aber eilt Euch, eilt Euch, an jedem 
Augenblick bängt das Leben des Mannes.“ 

„Nein,“ ſagte der Richter, „das waͤre Thor⸗ 
beit, Euch jetzt in dieſem Zuſtande fortzulaſſen, 
Ibr ſeid jr 10 ſchwach, daß Ihr kaum Euren 
Arm rühren konnt?“ 

„O, ich bin ſtark wie ein Bär!” rief Preſton 
üngſtuch dazwiſchen, „aber laßt mich nur fort, 
wenn Euch mein, wenn Euch des Doktors Leben 
lier iſt; der Doktor iſt unſchuldig, wir haben den 
Mörder; 0 ich muß, ich muß fort.“ 

„Und wenn Euch unterwegs die Schwäche 
wieder üdermangat? und Ihr ohnmächtig vom 
Pferde ſtürzt, wer fol dann in V. ein Wort von 
dem erfahren, was Idee j bt jo ſehr dortbin zu 
berichten wünſat? Nein, ein geſunder, kräftiger 
Mann fol den Ritt machen, und das zwar auf 
meinem eigenen Pferd und noch in dieſer Stunde, 
ober weder Ihr noch ich. Wir wollen bier blei⸗ 
ben und die Frauen zu dieſem Gluckswechſel vor- 
bereiten, denn es iſt lange, ſeit die Armen eine 
ſo ſteudige Stunde ertett baden. “ 

Preſton ſah ein, daß et zu erſchoͤpft war, den 


neuen Ritt aguszuholten, und ſchon zehn Minus 
ten spater flog mit fklappernden Hufſchlägen ein 
Reiter über die geftorene Steppe, der einen Brief 
des Richters nach V. trug, in welchem dieſer vers 
ſprach, den wirkliden Moͤrder des alten Smith 
Field am naͤchſten Morgen dorthin abzuliefern. 

Preſton mußte jetzt Alles ganz ausführlich ers 
zählen, und die alte Mutter Middletons, die nun 
auch, da des Ooktors Frau von neuen Hoffnun⸗ 
gen belebt, etwas eingeſchlummert war, von Ju⸗ 
ditb abgerufen, berunter gekommen war, fiel ber 
tend auf die Kniee nieder und dankte mit brüns 
ſtigem Herzen dem Hoͤchſten, nicht für die Un: 
ſculd ihres Sohnes, an die hatte das Mutterherz 
ſtets aeulaubt, nein, für die Entdeckung derſelben, 
uad Judith reichte mit einem unausſprechlich ſanf⸗ 
ten Blick dem jungen Mann die Hand hinüber, 
die dieſer freudig an feine Lippen drückte. 

Was braucht es der weiteren Worte; die 
Freude des Wiederſgbens der guten Menſchen zu 
ſchiloern, als der Doktor, von ſeinen Richtern 
freigeſprochen und ehrenvoll entlaſſen, wieder in 
ihre Arme eilte; es waͤte doch vergebens z aber 
noch lange fünfte er die Nachwehen des ſchreckli⸗ 
chen Verdachtes, der auf ibm, wenn auch nur 
kurze Zeit, gerubt batte, und ein beftiges Fieber 
warf ibn nieder, doch genas er und feine Frau 
wieder vollkommen. Obgleich er nun aber von 
feinen Niqbarn fiſt auf Händen getragen wurde, 
die Ales, was nur in ihren Kräften land, toa⸗ 
ten, um ihren damaligen Verdacht wieder gut zu 
machen und den Doftor für die vielen Leiden, die 
er ausgeſtanden hatte, zu entſchädigen, konnte er 
doch nie vergeſſen, daß er von denen, die er ſtets 
als ſeine Freunde geliebt hatte, für einen Räuber 
und Mörder gehalten und als ſolcher verdammt 
worden war, und zog das nächſte Johr, trotz den 
Bitten des alten Mannsſtelts, der ſein Moͤglich⸗ 
les that, ibn zurückzuhalten, uber den Miſſiſippi 
nach Miſſouri. 

Kaum iſt es wohl ndtbig zu bemerken, daß 
noch eine zweite kleine Familie mit ihm nach 
dem fernen Weſten guswanderte, und daß Wil⸗ 
liam Preiion mit feiner jungen Frau viel dazu 
beitrug, dem ſchwergeprüften Manne das Leben 
in den ſtiuen Waldungen der neuen Heimath leicht 
und angenehm zu machen, ſo daß er bald im 
Kreiſe dieſer guten Menſchen vergaß, wie er einſt 
früber verkannt und ausgeſtoßen wer. 

Vollbeim folgte einige Jahre ſpa ; 
den Familien, und erwarb ſich n 
durch Bleimmen, die er auf feinem Lande fand 
und die er felöft bearbeiten ließ, wie durch meb⸗ 
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tere Schmelzöfen, die er anlegte, ein ziemlich be: 
deutendes Vermoͤgen. 

Curneales, in das Gefängniß zu V. abaelies 
fert, geſtand den Mord, entwich aber vor dem 
Tage der Hinrichtung, und zwar, wie man ber 
haupten wollte, durch Meßworths Hilke, doch 
konnte dieſem nichts bewieſen werden, und er 
hielt ſich auch nur noch wenige Tage noch Gur: 
neoles Flucht in jener Gegend auf. Wie man 
glaubte, war Curneales nach Arkanſas geflohen. 


Mannigfaltiges. 


„Unweit Hunrood in England batte hart am 
Wege ein Walreuten Pärchen in einer alten boblen 
Eiche feine Reſidenz aufgeſchlagen. In dieſer Eiche 
befand ſich das Neſt der Tbiere und dos Würden 
ſaß fleißig auf den Eiern und brütete. Im Sep— 
tember dieſes Jabres gegen Abend führte einen 
Tagelöhner ſein Weg an dem Baume vorbei; 
ploͤtzuch wurde ihm zu feinem nicht geringen Be: 
fremden der Hut vom Kopfe geſchlagen; in der 


Meinung, daß ibm ein Bekannter dieſen Streich 


gespielt, blickte er nach allen Seiten bin, um den 
Tbäter zu eripäben, aber vergebens. En kauerte 
hierauf binter einem Strauche nieder in der Hoff— 
nung, den vermeintlichen Hutabſchlaͤger bei feinem 
Austritte aus dem Walde zu ottropiren. Mad: 
dem er ungefahr eine Stunde gelauert haben 
mochte, wurde er der Sache müde und ſetzte ſei— 
nen Heimwea fort; aber kaum batte er zehn Schritte 
gethan, als ihm der Hut abermals vom Kopfe 
flog. Niemand war zu ſeten. Dem armen Zrus 
fel wurde es jetzt ganz unbeimlich zu Mutde und 
er lief fo ſchnell er konnte nach Haute, wo er 
fein nächtliches Abenteuer feiner Frau erzählte. 
Einem andern jungen Manne, der von ainem 
B. ſuche bei feinem Liebchen zurückkehrte, erging 
es nicht beſſer, und auch ihn trieden Sc teck und 
Furcht nac Daufe, wo er fein Geſicht unter der 
Bettdecke verbarg In den darauf folgenden Za: 
gen wurde noch Mancher auf dieſe unceremontöle 
Wiiſe begrüßt, aver Keinem gelang es, den Urs 
beber dieſet ungewoͤhnlicſen und ſtrengen Eniqu:tte 
zu ſeben oder zu hoͤren. Een nach längerer Zeit 
erwies ſich's, daß di⸗ſer Freund von „Hut ob“ 
einer von den Inbobern der alten Eiche war, 
eine Enteeckung, welche den umlaufenden Spuck⸗ 
geſchichten mit einem Male cin Ende machte. 


—— 


Vor Kurzem erſchien in dem Gaſthofe zu 
Kötvden, in welchem der berünmte Wunderdok⸗ 
tor, dem der Aufenthalt und die Praxis daſelbſt 
vorläufig auf erei Monate geſtattel worden iſt, 
ſein Hauptquartier aufgeſchlagen bat, ein aus 
weiter Ferne bergererſ'tes Baͤuerlein, um ſich durch 
deſſen wunderbare Willenskraft von einem lang— 
jabrigen Hüftreißen befreien zu laſſen. Statt zu 
dieſem, gerieth er jedoch unter eine in demſelben 
Gaſtbofe gerade anweſende luſtige Geſellſchaft und 
murte von dieſer über den Zweck ſeines Hierſeins 
bald ausgefragt. Sofort wurde ihm ein gerade 
anweſender bärtiger Sa laukopf (auch der wirk⸗ 
liche Wunder mann trägt einen ſtarken Bart) als 
der große Heilkünſtler vorgeſtelt. Nach geziemen— 
dem Griuwen von Seiten des Bauers erklärte 
io dieler bereit, ſeinem leidenden Mitmenſchen 
zu helfen, er defragte, manipulirte, beſtrich und 
magaectiſitte ihn nach allen Regeln der Kunſt, und 
o Wunder! der Bauer aing geheilt von dannen. 

»Eine ſinnreiche Manier, feinen Gläubigern 
zu entgeben, erfand einſt ein ſeinen Vermoͤgensum⸗ 


nänden ſehr eriwürteıter Ewanipıeler. Als er 
feine Roue zu Ende aeſpielt batte, und ein Hr 


ſcher hunter der Gouliffe ſchon bereit ſtand, um 
ibn zu greifen und wieder in Haft zu bringen, 
thut ſich pioͤtztich, auf vorherige V-rabredung mit 
dem Maſchiniſten, eine Verſenkung auf, und in 
einem Augenblick if der Hiſtrione verſchwunden. 

»Wie Icon anderwaͤrts, ſo zahlen auch in 
Berlin einige Fabrikherrn ihren Arbeitern Mon- 
tags ihren Lohn aus, um zu verbindern, daß 
Sonntags das Geld veijubelt werde, und dann 
die Woche über Noth und Elend bei ihnen eins 
Feore Fteeilich konnen Virſchwender auch den 
Montag zum Sonnteg machen. 

»In der Markthalle zu Poris hat kuͤrzlich 
eine Kartoffstverfäuferin einen ibrer männlichen 
Collegen 1007 — geſprochen. Die Anſtrengung des 
kaum vierziajäbrigen Mennes, die fonore Stimme 
feiner Gegnerin zu überholen, uͤberſtieg feine Lun⸗ 
genkraft, er erfickte und ſiel zu Boden, um ſich 
nicht wieder zu erheben. 

Die „Moragenzeitung“ enthält Folgendes: 


Schieß baumwolle, Frage der Zeit, 

Wie tritt man Dich in den Zeitungen breit! 
Wie ſind Deiner Erfinder fo viel! 

's war am Ende nur Kinder tpiel. 

Drum wie man ſpricht zu dieſen Skunden: 
„ser hat das Pulver nicht erfunden;“ 
Statt deſſen hinfüro iprerbe man: 

„S iſt Einer, der das Pulver erſann!“ 
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